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Kern: Landesregierung und SPD sprechen bei Lehrerbesoldung mit
zweierlei Stimmen

Zur Ankündigung des Staatssekretärs im Finanz- und Wirtschaftsministerium, Ingo Rust, auf die Anfrage
der FDP-Fraktion in der Regierungsbefragung, die Landesregierung plane keine Anhebung der
Lehrergehälter auf das einheitliche Niveau von A13, sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP-
Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern:

„Im Widerspruch zur SPD plant die Landesregierung keine Anhebung der Lehrergehälter auf das
einheitliche Niveau von A 13. Für eine Regierungspartei, die sowohl den Kultus- als auch den
Finanzminister stellt, ist es ein Armutszeugnis, im Wahlkampf wohlfeile Forderungen zu erheben und
nicht einmal einen Gedanken auf die Umsetzung zu verwenden. Mit zweierlei Stimmen zu sprechen,
erhöht nicht die Glaubwürdigkeit der Sozialdemokraten in ihrer Bildungspolitik.“


